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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 296 . Donnerstag , de » 24 . Okt . 1816 .

Deutschland .
Vor einigen Tagen , wird aus Hannover unterm 16 .

d . geschrieben , wurde ein auswärtiger Offizier unter Es¬
korte von Landdragonern als Arrestant hier eingcbracht ,
und sodann weiter nach seinem Bestimmungsorte abgc -

führk . Es heißt , daß er falsche Wechsel gemacht habe .
In der allgemeinen Zeit , liest man folgendes aus

Frankfurt : Daß der Bundestag am 5 . Nov . werde er -
öfnet werden , scheint nun keinem Zweifel mehr unterwor¬

fen zu seyn . Als Gegenstands , womit sich derselbe zu¬
erst beschäftigen wird , werden angegebendie Ordnung
und Einrichtung der Bundestagsangeleqenhnten im All¬

gemeinen ; die Sustentotionssache der übcrrheinischen
Geistlichkeit und die Organisation des deutschen Militär .
Wesens . Der Senat hat jrd . m der HH . Gesandten eine

Ehrenwache angeboren , was aber abgelehat , und nur
die Wache am Pallaste Thurn und Taxis , wo sich zu¬
gleich die Kanzlei befindet , angenommen worden ist ;
auch die Feierlichkeiten , wozu man sich von Senats

wegen zur V . rherrlickunz der Erofnung des Bundes¬

tages anerboten hat , sind abgclehnt worden . — Die
vormaligen Emundfüniziger oder das Bürgeikolleg
haben die Benennung „ ständiger Bürgerausschuß " an¬

genommen rc .
Vermöge Beschlusses des großhrrzogl . badischen Mi¬

nisteriums des Innern vom 30 . Sept . sind d ; e jüdischen
Staatsbürger verbunden , die ihnen zugethM werden¬
de bürgerliche Allmende entweder selbst zu bauen , oder
doch bloß zu ihrem Gebrauche und auf ihre Rechnung
bauen zu lasser ; sie dürfen daher solche weder verleh -
nen , noch verkaufen , indem ansonst die ihnen zuge -
thrilten Allmendsantheile der Gemernde ohne weiters

HÄmgewiesen wcrd n sollen .

F r a n k r e i ch .
Am iS .

'
b . , eot der Messe , hat derHerzeg vonKent

bei dem Könige Abschied genommen , und ist TagS dar¬

auf nach dem Hauptquartier der englischen Armee ab -

gereiset .
Der König hat unterm 17 . d . den bisherigen Prä¬

fekten deS Jscredepartcment , de Montiivaut , zum
Präfekten des Calvadosdepartement ernannt ; dessen

Nachfolger in derj Präfektur des Zseredepartement ist
der bisherige Präfekt des CalvadoSdcpartement , Graf
Berthier .

Alle bisherigen Gerüchte von einer baldigen Rükkehr
deS Herzogs von Orleans aus England nach Paris schei¬
nen ungezründet gewesen zu seyn ; neuerdings sind in
dem Palais royal viele ihm zugehörige Effekten gepakt
worden , um sie nach England zu schicken.

Das Pariser Zuchtpvlizngcrjcht hat am 18 . d. in
der Sache des Obersten Bcrnard gesprochen , wie folgt :
In Anbetracht , daß mehrere nicht zweideutige Stellen
in den ii Brieftn , welche der Ritter Bernard in den

lsztverflcsscnen Monaten Dez . , Jänner , Februar und

Marz an Wolf in Achen geschrieben hat , den materiel¬
len und unmittelbar von Bernard selbst ausgehenden
Beweis liefern , daß er zu Paris bei einer großen Zahl
von Personen falsche und solche Nachrichten , welche die

Bürger über die Dauer der rechtmasigen Negierung be¬

sorgt machen , und selbst , chne daß er cs wsllrr , die
Treue der schwachen und leicht in Furcht zu setzenden
Menschen erschüttern Konnten , umhergetragen hat , Nach¬
richten , die Wolf ihm mitgtthcill , nachdem er sie wört¬
lich aus Bernard ' s eigenen Brieftn abgeschrieben hatte ;
in Anbetracht , daß eine solche Verbreitung falscher und
beunruhigender Nachrichten eins der in dem 8 - Ar¬
tikel des Gesetzes vom 9 . Nov . vorigen Jahrs bczeich -
netrn Verbrechen bildet ; in Anbetracht aber auch , daß
i ) der Ritter Bcrnard seit dem 9 -, leztverfiossenrn März
nicht mehr mit Wolf korrespondirt hat , und zu gleicher
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Zeit aufrichtig aller Verbreitung beunruhigender Nach¬
richten entsagt zu haben scheint ; 2) daß Bewarbt der
am leztverflossenen 25 . Jun . arretirt worden , bereits ei¬
ne Gefangenschaft von 4 Monaten ausgehalten hat , ver .
urlheilt das Gericht Joh . Eernard zu Monatlichem
Gefa -rgniß und zu 50 Fr . Geldstrafe ; nebstdem soll rr ein
Jahr lang den 4ten Lheil seines Relraüe - oder Nicht -
aktivitärsgehaits verlieren , und 15 Monate lang unter
Ser Aufsicht der hohen Polizei stehen.

Am nämlichen Lage verwarf der königl . Gerichtshof
die an denselben von dem Abbe' Wrnson ergriffene Appel¬
lation , und bestätigte das Unheil des Zuchtpolizeigc -
pichts , das bekanntlich « ine Zmonarlrche Gefangmßsirafe
u-nd eine Geldbuße von 50 Fr . gegen, genannten Abbe ' er¬
kannt hatte , und zwar rwt dem Zusatze , daß der königl .
Prokuraror über die Vellzichung mit den geistl . Obern
deS Abbe' sich benehmen sollte , welcher Zuiaz redoch
in dem Spruche des Appeüationsgerichts sich nicht
befindet .

Am 17 . d . wurde eine Kiste mit dreifarbigen Kokar¬
den , Adlern u . dgl . , die man bei dem Major der 5 Le¬

tz on der Pariser Nationaigsrde , und ehemaligen Offr -

z - et der Köderirien , Ehapur , gefunden hatte , zu Paris
öffentlich verbrannt , und Chaput darauf kassirt .

Der Präfekt des Lotdepartement , Gras Lezay - Mar -

Aesia , hat durch Beschluß vom 26 . Sept . den Einneh¬
mer zu Cornac . Barancy , wegen Verbreitung eincsvon
ihm selbst geschriebenen Aussatzes gegen vre königl . Ver¬
ordnung vom 5 - Sept . suspendirt .

Nach den bei dem Ministerrum des Innern eingegan¬
genen Berichten liefert die diesjährige Aerndr folgendes
Resultat : I » 74 Departements des Königreichs haben
46 eine gute Aernde , und 27 eine mittelmasige gemacht ;
; n einem einzigen sind alle Hosnungen geschertert. Zn
20 jener Departements wird die A - rn de für best rausge -
fallen gehalten , als die im I . 1814 , ob diese gleich sehr
ergiebig war ; in 2l andern sezt man sie dieser gle -ch .
Im Ganzen dürfte Frankreich dieses Jahr reicher an Früch¬
ten seyn , als es im I . 1815 war , und da die Kon .
fumtion der neuen Frucht dieses Jahr spater anfangt ,
als gewöhnlich , so darf man wohl mit Recht annshmen ,
Haß Frankreich bis zur nächsten Aerndr überflüssig mit
Getreide versehen ist.

Am r8 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
und die Bankaktien zu 1127I Fr ,

® t 0 § b t x t <t tt h l e tf.
Londner Nachrichten vom 14 . d. zufolge war der st>a-

nische Gesandre abberufen worden . Am 15 wollte der
Prinz Regent dem Lord Cxmouth und mehrcrn andern
verdientön Seeoffizieren ein großes Diner geben .

Der Ucberschuß der konsolidirten F rrdö fuc das am
k >. d. zu Ende gegangene Vierteljahr (d h,die Summe ,
vre für den öffentlichen Dienst übrig bleibt , nachdem'

oie
auf den konsolidirten FoudS angewiesenen Ausgaben ,
namentlich die Zinsen der Staatsschuld und dieZiorllrste ,
bestritten sind) beträgt die sehr beträchtliche Summe vor»
r,yl « 292 Pf . Srerl . Alle Zweige der Einkünfte auffer
den -Zöllen , haben mehr eingetragen , als m den nämli¬
chen drei Monaten des vorigen Jahres .

O e s t r < i ch .
Von Wien wird in Augsburger Blattern unterm

16 , d . gemeldet : Die Abreise des Fürsten Joseph Schwar -
zer.berq erfc.igt künftigen Sonntag , und bis zum 28 - d .
wird die erste Abteilung des für die erlauchte Braut be-
stimmten Hofstaats sowohl , als auch ein Lbeil de - zu
feierlicher Uebernahme der Prinzessin ernannren Perso¬
nals nach der Kranze abgehen , wo sodann bis zum r ,
Nvv . der Fürst Traatmannsdorf , als erster k . k . Kom¬
missär , ebenfalls erntreffen wird . Man versichert , daß
ein Lheil der zu den Vermählungsfesten bestimmten Gel¬
der , auf ausdrüklickes Verlangen der durchlauchtigsten
Braut , für die hiesigen Armen bestimmt worden sey . —
Dem Vernehmen nach , bcgiebt sich I . k . H . die Erzher¬
zogin Maria Beatrix , Mutter unsrer jüngst verstorbenen
Karseriu , auf einige Zeit nach Ofen , wo sich ihr Sohn ,
der Erzherzog Ferdinand , als Ksmmandlrender b - fin-
det ; sie gedenkt erst gegen das neue Jahr wreder hier
einzutreffen .

Die Frau Fürstin von Metternich ist am 3 . d . von
einer Wallfahrtsreise nach Maua Zell in Wi . n zurük an -
gekommen . Es heißt , daß lu d >rsem Jahre 8a000
Wallfahrter in Marm -Z - ll gezählt worden sind.

Nach Berichten aus Lmberg starb daselbst am 3 . d.
der k . ? . wirkliche geh . Rath , Johann Jakob Spmo »
nowicz , Lemberger Erzbischof des armenisch - katholischen
Ritus , ehemaliger Direktor der theologischen Studien
u . s. ft , im 76 . Jahre fernes Alkers .

Der Wiener Kurs artt Augsbul . - wurde am 1-6 . d.
zu 323 ; Uso , und zu 326 ! ztvei Mvstate nomt ; die



12Q9
Aonventionsmünzr stand zu 324D (Abends . 6 Uhr zu

32L) .
Rußland .

r Am 2. d . ist zu Petersburg von den Werften der Ad¬

miralität das prächtige neue Llmenschiff , Leipzig , vom

Slapet gelassen worden .
Schweden .

Am 6 d . ist d .e Königin von dem LustschlcsseHaga

wieder in Stockholm angckommen . Am folgende -, La -

ge , dem Geburtslage des Komgö , welcher nun sein e8 - 2e

b <nsiahr zurükgetegt hak , gerührten Se . Maj . , Ordens -

kaorrel zu hallen , auch den Reichsstauhalcer , Grafen

v . Essen , zaw RclLsmarsa . aU , den Grafen Tage-

Thotl zum Reichsherrn und den ehemaligen Staats -

rach , Baron Georg Adlerfparre , rndcnGrafenjiand

zu erheben .
Spanien .

Nachrichten aus Masr - o vom 8 . d zufolge hat der

königl Rath von Castitrcn folgendes Zirkulare erlassen :

Alb der Köulg benachrialigk wurde , daß mehrere vs »t

deienigen , welche sich laur und offen als Anhänger der

tin .edrubgenen Regierung erklärt hauen , nach Spanien

zucükzukehren gedachten , b - fayl er umermzo Mar 1814,

daß die Gen . Kapitäns , K . minancaaken und übrigen

Wchorven auf der Granze , unter keinem Vorwände , den

Emrrur der in folgenden Artikeln begriffenen Personen

gestatlen sollten : i ) Derjenigen , welche der eingevrun -

genen Regierung als Minister oder Raive gedtenr ha¬

ben ; 2) derieargen , welche , von Sr . Mai - als Bot -

schafier , beeollmachügre Minister oder Konsuln ange

stellt , die Ernennung oder Bestätigung in ihren Arm

lern von Serke obgedachter eingedrungenen Regierung an¬

genommen , oder in deren Namen ihre ümtsvecrichtun -

gen fvrrgcsezt haben ; 3) der Generäle und Offiziere brs

zum Han - trnann einschließlich , welche unter den Fah¬

nen genannter Regierung , oder in einem der Korps

welche bestimmt waren , gegen die Nation zu agiren ,

gedient , oder dieser Partei gefolgt sind ; 4 ) der¬

jenigen , welche in dem Polizeiministerium , oder als

Präfekten , oder als Unterprafektcn , oder als Mitglieder

der Junten oder peinlichen Gerichte angestellt waren ;

5) Der mit Titeln versehenen Personen , der Prälaten

oder andern Personen , welchen die eingedrungene Regie¬

rung geistliche Würden verliehen hat . oder die , nachdem

sie schon unter der rechtmäsigen Regierung in dem Be -

, sitze derselben gewesen , für den Eingedrungenen Partei

genommen / und »m Gefolge desselben ihr Vaterland 0*1/

lassen habe . Es wurde ferner verordnet , daß , wen »

einige der oben bczeichnrten Personen schon in das Kö¬

nigreich zmükzekehrr wären , dieselben wieder hinauSgeschaft
werden sollten , jedoch ohne weitere üble Behandlung , als

allenfalls derjenigen , welche die Vollziehung dieser Kas -l

reget nöthig machen könntet daß den übrigen in obige »

Kiasscn nicht begriffenen Personen die Rükkehr in daS

Köniarelch frei stände , daß dieselben jedoch weder nach

Hofe kommen , noch in einer geringem Entfernung alS

20 Stunden davon sich aufbaiten dürften ; daß sie , wo

sie auch ihren Aufenthalt nehmen würden , bei der Mir - ,

tar '- oder Ziüilbehörde des Orttz sich melden , und -diese

dem Gouverneur der Provinz , dieser aber dem Zu -

Nizmlnistcr davon Anzeige machen , und daß endlich

erwäh .ue Personen UiNSl obrigkeitliche Aufsicht gestellt

werden sollten. Durch eine Verordnung vom 23 . Aug .

0. I . befahlen hierauf Se . Maj . , daß man den Unlrttha -

nen Sr . allerchristl Mai . , welche inHandels - oder ähn¬

lichen Angelegenheiten , oder auch aus bloßer Rekftlust

nach Spanien kamen , den Eintritt nicht verwehre »

sollte , tn so fern es Personen von Stand wären , die mit

orvnungsmästgen Pässen , auSgefertigk von den reckrmL-

sigen B . Hörden der Departements Frankreich - , undvlstrt

von den darin residrenden spantschco Agenten , vcrsihcn

wären , und sich bei der obein Behörde der Einttitts -

prooinz meiden würden , daß leovch im Fau > , wo obige

Format ! .acen nicht erfüllt würden , diese Personen b,s

zur Einlangung etner kvulgl . Entscheidung in ^» »ängliche

Verwahrung genommen werden sollt - a . (B L)

Am 4 . war große Cour der Ho ?e zur Fe -er ceö Na-

menAesteS der Infantin Dona Maria FraUziöka .

Zn deutschen Blä ' ern liest man : De » König hat

zur Bestreitung der Kosten seiner Verwariung ein An¬

lehn von der Sradr Madud gefordert . Obgleich vaffcibe

nur 6 Mill . Realen (ungefähr eine halbe Million Gul¬

den) betragt , so findet die zu dessen Vmbeiluna meder -

gesezre , aus Kaufleuten bestkhende Kommili -on doch

große Schwierigkeiten zu überwinden . Dan wünscht

desto lebhafter die Erscheinung eines neuen̂ Fin - nzp - ai .s ,

da bei der retzigen Lage der Dinge die Smatspaprere

82 bis 8z Prozent verlieren . — Den Dam -a zu Ma¬

drid ist «rlaubr worden , ohne Reifröcke bei Hose zu er-

scheinen.
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Verehelichungs - Anzeige .

Unterzeichnete benachrichtigen ihre wcrthen Anverwandten,Freunde und Gönner ganz grhorsamst von ihrer am 17 . d. M.dahier vollzogenen ehelichen Verbindung , und empfehlen sich
zugleich ihrem ferner« Wohlwollen ergebenst ,

trandern , d - n 20. Okt . 1816.
Anton Waren v . Bechtold ,

Großtzerzegl . Badischer Major im Linien-
Jnfant . Reg . Grosherzog , Kommandeur
des Zlen Landwehrbataillons, Ritter
deS Großherzogl. Badischen Militärver -
dienst - so wie des König !. Französischen
Ehreniegivncrdens ,und

Louise v . B echt old , geb . v . Stetten .

TvoeS - Anzeige .
Unfern entfernten Freunden erthcilen wir die traurige Nach¬richt , daß gestern Rachmiltags um st Uhr unser geliebiesrerGatte , Vater und Grosvater , der geh . Raih . und ObervogtFried . Aug . Roth dahier , an einem Stekflussc , als Folge ei¬ner Lungenentzündung , saust entschlafen ist . Mit uns werdenalle Redlichen diesen ünerserlichen Verlust beweinen , und auchohne schriftliche Bezeugungen in unser aller Wunsch einstimmen :Heilig sey uns sein Andenken !
Emmendingen , den ro . Okt . 1816.

Eharlotte 3i 0 11) , geb . Wagner ,
nebst zwei Söhnen , vier Töchtern , drei

Techrermannernund sieben Enkeln.

Literarische Anzeigen .
Lehrsätze der Rat Urgeschichte für Frauenzim¬mer , von Jrh . Heinr. Jung , gen . StiIling . Karls¬ruhe , bei Gotilieb Braun . Preis 1 fl .Der berühmte Verfasser , dem die Naturkunde früher scheutreue Forderung und manche Aufhellung verdankte , hat hier,auf wevtaen Bogen , das Allgemeine und Besondere der Ra¬

turgeschichte auf eine fruchtbare Weise , in leicht übersehbarerOrdnung , zusammengestellt , und , ohne dem Reichthum desStoffe« etwa« zu vergeben , eine zwekniäsigr Auswahl des In¬teressanten und Wisienswürdigen aus dieser weit ausgebildctcnWissenschaft gclrojfen , dabei auch allenthalben auf das NüzUcheuns für das Leben anwendbare hingewiesen , so daß diesesBuch nicht nur süc Frauenzimmer , denen es zunächst bestimmttst , sondern auch für Gewerbs - und Mittelschulen einen Urff-lichen Leitfaden abgiebt.
Diesem Werk wird , von demselben Verfasser bearbeitet,nächstens zur Seite stehen : ^Lehrsätze d e r Technologie für Frauenzimmer .

B r i e f m u s t e r für Frauenzimmer .Eine Sammlung von zweihundert , in einem reinen ange -« ehmrn Styl vers . ßlkN , Briefen über solche allgemein wissevs-wertbe Gegenstände , welche jungen Frauenzimmern zur Be¬lehrung und Unterbottung dienen . Pi . is 1 sl . zv kr.

I » der R . Marx ' schen Buchhandlung inKarlsruhe istneuangekommen und zu hoben : Bagatelle » e! r,i m a ti q » es ,par Bonafont . Paris 181Ü. in Duodez und in schönen , Um¬schlag broschirt ; Preis 1 fl .

Sn August Oswald ' s Univerfltatsbuchhandlung in Hci -teiderg ist zu habe « :
T rutsche arilhmetische Praktik , oder Anweisungt für junge Kaufleute und Geschäftsmanner, olle in ihrenVerhältnissen vorkommende Rechnungsaufgaben mit mög¬

lichster Leichtigkeit und Kürze zu berechnen . Don Ioh .Philipp Schellenberg . Leipzig , hei Gerho»d. Flcscher dem Jüngern ! 1816. Preis 1 fl . 20 fr,
Dieses erschienene Rechenbuch, von einem um die Arithme¬tik verdienstvollen Verfasser , verdient nicht nur in den Händeneines jeden Kavfmonnes , sondern auch eines jeden Menschen ,der nur dem Geist seines Zeitalter« fortschreilen will , sich zubefinden . Für die ersten Anfänger im Rechnen ist cs , wie derVerfasser in der Vorrede sagt , nicht bestimmt , sondern fürdiejenigen , die schon mit den Anfangsgründe « und den allge¬meinen Regeln der Rechenkunst bekannt sind. In gedrängterKürze und dabei so deutlich , daß es jungen Leuten von 12 bis15 Jahren verständlich ist , enthält dasselbe die schönsten undwichtigsten Bortheile , die zugleich so gründlich und leicht er¬klärt sind , daß jeder von selbst mehrere andere erfinden , undsich das Rechnen , wozu so wenig Menschen Lust und Geduld ha¬ben , überaus crleichlern kann .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Das Großherz .böchstpreiSliche Oberhofgericht zu Mannheim hat das unter dem?,o . Dez . v . I . gegen V . Hauck ( Vater ) , Gräfl. v . Hoch -bcrgischen Verwalter , und G . P . H a u ck ( Sohn ) , Gräfl . v .Hochb . S - kre -är und Verrechne ! , ausgesproch . ne Strafurtel ,auf näher geführte Vcrtbeidigung , aufgehoben , und dieselben,vermöge späteren Urtels vom 20. Sepi . d . I . , No . 2357 , fürschlfioivs erklärt.
Karlsruhe , den 23 . Okt . igi6 .

Heidelberg . sAnzeige .^ I . C . G r a n d i aus Karls¬ruhe , dermalen in Heidelberg bei Frau Professor Zipf f , aufdem Marktplnz . empfiehlt sich einem hohen Adel und ver -
ehrungSwürdizen Publikum mit folgenden Artikeln , welche er
sich zu seinem Assortiment bei seiner lczten gemachten Steife nachItalien noch zugeeignet hat , und für deren Aechtynt er garan-tlrt , als :

Macaconi di Genova erster Sorte .
Suppenieig aller Sorten .
Parmesan - und feinen Strachinc -Käs.
Mailändische Salami .
Marinirte Thunfische.
Eine große Wahl kandirler Früchte , als Zitronenschalenund dcrgl .
Eine große Wahl Italienischer Drages , Pastille» a laRose ; c .
Aechlen Türkischen \

Hl SÄ
“

> Rauchtabak ,
do . Canada k

Feine Genueser Sammetkopprn nach neuester Mode u . bgs.Ferner führt er klastische Pfeifenrohre von Iohannisbredholz .Er empfiehlt sich besonders mit einer auserlesenen Sorte
smyrnisch - messinischer und genuesischer Schnupftabaksdosen von
Feigenholz für Herren und Damen ; diese Dosen sind sehr be¬rühmt durch ihren ertrafeinen Lak , worin sich der Tabak äusserst
frisch konservirr ; auch sind von eben diesem Holz Decher und
Taffen^zu haben . Auch hat er eine Niederlage von ächten,
kölnischem Wasser von I . M Farina gegen dem Iülichsplazin Köln . Diese Artikel sind en gros et en detail um sehr bil¬
ligen Preis zu haben .

Schönau , f 3f n 3 c t 3 e . ] Za Schönau , bei Heidelberg,sind bei Unterzeichnetem alle Sorten Wolle , als Lammwolle ,feine Basterkwolle , feine Londwolle , so wie seine spanischeWolle , dann clie Sorten Tücher von allen Gatlungen um bil¬
lige Preise zu haben .

Jakos Kohl weiler ^
Oberbürgermeister.
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